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Neue
Impulse

»Frauenauftakt 2013«
Kreis Herford (LZ). Der Landrat

des Kreises Herford, Christian
Manz, lädt alle Frauen zum
»Frauenauftakt 2013« ein. Seit
Jahren wird der Frauenabend von
den Gleichstellungsstellen der Her-
forder Kreisverwaltung organi-
siert. Der Abend soll Frauen Gele-
genheit bieten, neue Impulse zu
erhalten, alte Kontakte zu pflegen
und einen guten Einstieg ins neue
Jahr zu bekommen. Die Veranstal-
tung bietet eine gute Gelegenheit
zum gegenseitigen Austausch. 

Der Frauenauftakt 2013 wird
am Donnerstag, 10. Januar, ab
18.30 Uhr im Kreishaus veranstal-
tet. Mit einem sehr unterhaltsa-
men Streifzug durch Geschichte,
Soziologie und Literatur widmet
sich Dr. Cordula Fink-Schürmann,
Dramaturgin und Historikerin,
dem Thema »Freundinnen«. Musi-
kalisch wird der Abend von der
Sängerin Scarlet Defoe und Beglei-
tung gestaltet. Schülerinnen des
Anna-Siemsen-Berufskollegs ha-
ben die festliche Gestaltung des
Raumes übernommen. Zum Ab-
schluss des Abends wird ein klei-
ner Imbiss angeboten. Zur besse-
ren Planung können sich interes-
sierte Frauen möglichst bis Frei-
tag, 4. Januar, anmelden: per
E-Mail unter gleichstellungsstel-
le@kreis-herford.de oder telefo-
nisch bei Silke Vahrson-Hilde-
brand, � 0 52 21 / 13 13 12.

Etwas Leckeres zum Weihnachtsfest
Vorstand des Lions Clubs verteilt beim Löhner Mittagstisch frisch zubereitetes Essen an Bedürftige

Von Julia G r e s f ö r d e r

L ö h n e - O b e r n b e c k  (LZ).
Für die Besucher des Löhner
Mittagstisches haben der Präsi-
dent des Lions Clubs Rainer
Döring und Vize-Präsident Jo-
chen Meier die Essenausgabe
übernommen. Sie halfen am
Freitag im Haus der Begegnun-
gen in der St.-Laurentius-Ge-
meinde aus.

Friedrich Obermeier (von links), Gast des Mittagsti-
sches, lässt sich von Lions-Club-Vize-Präsident Jo-

chen Meier und Lions-Club-Präsident Rainer Döring
sein Essen servieren.  Foto: Julia Gresförder

Der Lions Club unterstützt den
Mittagstisch seit seiner Gründung
im Jahr 2005. »Der Mittagstisch
stellt das Flaggschiff unter all
unseren Projekten dar«, erklärte
Präsident Rainer Döring. Daher
übernimmt er gerne die Essens-
ausgabe für die zwölf Gäste. »Wir
möchten uns bei dieser Gelegen-
heit natürlich auch bei allen Löh-
nern bedanken, die uns bei der
Tombola so gut unterstützt ha-
ben«, sagte Rainer Döring. Nicht
nur die Loskäufer hätten geholfen,
auch die Preise seien jedes Jahr
ein Anreiz, mitzumachen. In die-
sem Jahr ist dem Lions Club sogar
ein Rekord gelungen. Es gelang,
die Einnahmen um zehn Prozent
zu erhöhen. Es wurden fast 10 000
Euro an Spenden gesammelt.

Auch Pfarrer Manfred Pollmeier
freute sich über die finanzielle

Unterstützung durch den Lions
Club. »Der Mittagstisch ist für
unsere etwa 15 Stammgäste nicht
mehr wegzudenken, viele kommen
eigentlich nur zu uns wegen der
sozialen Gemeinschaft«, erklärte
Manfred Pollmeier. Durch die Un-
terstützung müsse er sich nicht
jedes Jahr Gedanken machen, ob
noch weitere Mittel für den Mit-
tagstisch übrig seien.

Das Weihnachtsessen wurde im
Gegensatz zum normalen Mittags-
tisch nicht vom Seniorenheim an
der Werre gebracht, sondern von
den Helferinnen Margit Wein und
Ingrid van Akern zubereitet. Ne-
ben Putengulasch, Kartoffeln und
verschiedenen Gemüsesorten gab
es ein Salatbuffet. »Außerdem ha-
ben viele Menschen Geld oder
Lebensmittel gespendet. Daraus
haben wir für die Gäste Pakete mit
Obst, Nüssen und Kuchen gepackt,
damit sie auch über die Feiertage
etwas Schönes essen können«,
erklärte Valentina Bastron, Mitar-
beiterin des Mittagstisches. Die
Gäste freuten sich über das gute
Essen und die besondere Ausgabe.
»Heute hat sich das Team beson-
ders viel Mühe gegeben, das freut
uns und das Essen ist wirklich
gut«, erklärte Doris Frei. Sie
kommt fast täglich zum Mittags-
tisch, da sie alleinstehend ist und
die Gesellschaft der anderen Besu-
cher nicht missen möchte – gerade
zu Weihnachten.

Weihnachtsmann beschenkt Kinder
Zu Beginn der Adventszeit hat der Kinder-
rat der Offenen Ganztagsschule Obern-
beck (OGS) dem Weihnachtsmann einen
Brief geschrieben, um ihn zu seiner
Weihnachtsfeier am vergangenen Don-
nerstag einzuladen. Der Weihnachtsmann
folgte dieser Einladung gerne und brachte
auch Geschenke mit: große Polsterelemen-
te für den Bauraum der OGS. Zuvor hatten
die Kinder täglich nach einer Antwort des
Weihnachtsmannes Ausschau gehalten.
Ein paar Tage vor der Feier lag sie im

Briefkasten. Als alle Kinder der OGS im
Kerzenlicht am Tisch saßen und Kinder-
punsch tranken, klopfte es plötzlich laut an
der Jalousie des Gruppenraumes. Hell
erleuchtet stand draußen ein Schlitten mit
zwei davor gespannten »Rentieren« und
einem Anhänger mit Geschenken
obendrauf. Für den Überbringer gab es
Punsch und Kekse und für die Rentiere ein
paar Möhren. Glücklich waren die Kinder
darüber, dass sie sich nicht in seinem »Buch
der Missetaten« wiederfanden.

Jugendliche und Behinderte basteln gemeinsam
Siebtklässler der Hauptschule Löhne-West besuchen Häuser des Wittekindshofes an der Weihestraße in Gohfeld

Adventsschmuck selbst gemacht: 234 bemalte
Niloläuse haben Siebtklässler der Hauptschule Löh-

ne-West und Bewohner der Häuser des Wittekinds-
hofes an der Weihestraße gemeinsam gebastelt.

Löhne (LZ). »Nikolaus komm in
unser Haus«, hat die sehbehinder-
te Bewohnerin Brigitte Haese beim
Adventsbasteln der Hauptschule
Löhne-West mit Bewohnern des
Wittekindshofes aus der Weihe-
straße gesungen. Das Ergebnis
kann sich sehen lassen. 234 be-
malte Nikoläuse entstanden an
einem arbeitsreichen Vormittag. 

25 Schüler der siebten Klasse
der Hauptschule Löhne-West wa-
ren in Begleitung von Schulleiterin
Claudia Nickel, Schulsozialpädago-
gin Barbara Cuber und Klassen-
lehrer Wilfried Wegener zum Be-
such in die Häuser des Wittekinds-
hofes in Gohfeld gekommen. 

Im Gepäck hatten sie nicht nur
Holzrohlinge, die zuvor im Tech-
nikunterricht hergestellt worden
waren, sondern auch eine Menge
Ängste und Vorbehalte, die bei der

Aktion abgebaut wurden. Wilfried
Wegener: »Gerade durch prakti-
sches Handeln lassen sich Barrie-
ren und Berührungsängste im Nu
überwinden. Bei der gemeinsa-
men Lösung von Aufgaben lernen
die Schüler, Menschen mit Behin-
derungen mit Stärken und Schwä-
chen zu akzeptieren und miteinan-
der Ziele zu erreichen.«

Schon nach wenigen Minuten
befanden sich Schüler und Bewoh-
ner in reger Interaktion. »Und jetzt
noch ein bisschen weiter zur Seite
drehen«, sagte die Schülerin Erika
Buss zu Klaus Dieter Maas, einem
70-jährigen blinden Bewohner,
der ihr den Rohling in der richti-
gen Position hinhält, damit das
Nikolausgesicht mit einem Bart
bemalt werden kann. Ganz neben-
bei erzählen sich Bewohner und
Schüler von ihrem Alltag und

ihren jeweiligen Lebenswegen und
lernen sich auf diese Weise un-
kompliziert etwas näher kennen.

Der Kontakt zwischen den bei-
den Einrichtungen existiert schon
seit vielen Jahren und kann mitt-
lerweile auf eine ganze Reihe von
Gemeinschaftsprojekten zurück-
blicken. So halfen Löhner Schüler
vor zwei Jahren bei der Errichtung
von Zäunen für die Alpakas, die
die Gohfelder Bewohner selbst
versorgen (die LÖHNER ZEITUNG
berichtete).

Mitunter können diese Begeg-
nungen nachhaltige Früchte tra-
gen. So fand der eine oder andere
Schüler auf diese Weise bereits
eine wichtige Orientierungshilfe
bei der späteren Berufswahl, oder
ist heute sogar selbst als Mitarbei-
ter der Diakonischen Stiftung Wit-
tekindshof tätig.

Gültig vom 17.12.–20.01.2013

»Ausstellungs-
stücke zum

Sonderpreis«
sofort lieferbar!

– Anzeige –


